
Beiträge ZUrF kırchlichen Bilderkunde
Miıt besonderem eZUug auft die Klöster des Benediktiner und

Cisterzienserordens deren eiligen.
Von Gregor weitlechner

Gallus aubensbote geb 550 Irland gest 627
on Bodensee Kanton IThurgau OdeSs-

Lag 16 (J)ktober kam n1t dem o1lumban Aaus dem
irıschen Kloster bBangor zuerst ach Gjallien ann die
tier des /Zürichersees (610) VO da ach on
Del dem Priester ıllımar 1e während olumban nach
talıen Q1INS und Bobbio ogründete (jallus suchte VON Bre-
DENZ aus Begleitung des Diakons Hıltibold DAaS-
senden Ar Iur C111 elle Miıt dem Bau olchen
„‚Galluszelle «“ dem ubchen einaC (Petrosa egte er
den tIun dem nachmals berühmten (jal-
len Das gewÖhnliche 14 des eiligen 1ST Ci3H Bär
ein olcher hat nach der Legende aui Beiehl des eiıligen

DIies stelltDahnz willig olz AB Feuer herbeigetragen
schon das Eltenbeıin Diptychon des Mönches Toutilo
S{ (jallen gest irühestens 913) dar OoOncC Toutilo schnitzte
(um 000) dem VON Sintram geschriebenen Evangelium
dıe LEienbeindeckel Himmelfahrt Marıa nd die Legende
des (jallus rohen Figuren aber mI1t tre  ichem Orna-
ment und Tiergruppen

Die Gipsreliefs den Kuppelpfelılern der Domkirche
G’allen tellen unter anderem den Schie St (26:

umbans VON Gallus, die Heilung der Herzogstochter
CGunzos, St allus als Glaubensprediger und dessen Tod dar

Ansehnliche Reliquien der H] (jallus und Othmar De-
iiınden sich nach Dr Aardetl der omkirche Prag,

Abbildung bel Il 306 Fı 258; Otte 1, 545, Fig. 462; ein-
schmidt Fg K1G Mantuanı, Toutilo und die FElfenbeinschnitzerei Evangelium
longum, 1900

Regq ST. Von Dr. tto ardetti Einsiedeln, Benziger 1882 1l-
dungen VOMM Chorgestü Dom R ST Gallen siehe „Kath Kirche“ Hefit 12.



4924 Gregor Reitlechner

die Kinnlade des Gallus, das wohlerhaltene aup
des Othmar

Wollepschitz, Böhmen, ST Öallikirche‚ MT dem 111St-
vollen des (jallus VON Ür Aus dem re
1834

C ebhhard Sel:; FErzbischo{f VON Salzburg (  ), Fest
15 Jun1, einer der bedeutendsten Vorkämpier der Klüuntia-
zenserreiform, Begründer des Bistums E und. des Stiftes
Admont, ein heldenmütiger Verteidiger kiırchlicher Rechte
1im Streite zwischen Imperium und Sacerdotium, der TOTZ
der bittersten en TUr se1in WEUES; konsequentes Fest-
halten Papste 1m Kufie der HMeıligkeıt aul der VOI ihm
erbauten este Hohenwerien STtar. und in AÄdmont e1ge-
Seiz wurde.

(Grabmonument mi1t Statue ardı AaUus dem TE
16209 in der Stiftskirche Admont, ach 1850609 abgetragen.®

Elfenbein-Pastorale Aaus dem L Jahrhundert, 1im 1
ar Admont gefunden, soll ein eschen (jeb-
ar den ersten Abt Admonts gewesen se1IN. In der
Stabkrümmung ein geflügeltes Piferdchen mıit griechischem
Kreuz, vielleicht Eiınhorn. 4 DG eDbendor gelundenen eder-
andalenar mit eingezogenen Ieinen (Cjoldiäden
nNu  —_ verloren egangen.?

Biblia fundatoris (jebehardı © in großen Foliobänden
AaUus dem E} Jahrhunder mit blattgroßen emaiden

Georgius, artyrer, Fest prı Dieser eruhmte
artyrer aus Kappadokien, in der Diokletianıiıschen Verfol-
QUNS in Palästina wahrscheinlich Di0ospolis gestorben,
Tand se1t den altesten christlichen Zeıten elne weit Ver-
re1tetie und hohe Verehrung 1m orgen- WwI1e 1m end-
anl In talıen und Sizilien gab 1im Jahrhundert
zahlreiche Kırchen und Klöster ren dieses eiligen.
Seinen ult Iöorderten die Wallfahrten in das Land, VOT-
züglich die Kreuzzüge. Dementsprechend sSind auch seine
Bilder in der ganzen VWelt verbreitet. 7 Im deutschen S1ed-
lungsgebiete allein gab 6S bIs Z Ausgang des ıttel-

Abbildung in Wichners „Beziehungen Admonts Z Kunst“
Her, Admonts Beziehungen ZUr unst, 04 mit Bild; Mitt.

199 Gr Kirchenschmuc! I 104
ichner Adm Bez 192 n1t Bild Im Missale des Jahrhunderts,

B1l 235 Bild des ebhar: (r Gr. Kirchenschmuck I1T,
Vgl Studien 1912, 388; mm aus dem Jahrhundert.
Literatur aC| Der eorg, bildlıche Darstellung in Sud-

deutschlan!' mit Berücksichtigung der norddeutschen ypen HIs ZULE Renailissance. eit
190 der Studien ZUr deutschen Kunstgeschichte, St. Cjeor in Legende und bildender
Kunst in Kepplers AÄrchiv Iur kirchliche uns 1890, 11 e er 1e| SL. Mi-
chae. und eorg in der bildenden unst, München 188  —
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alters uber Benediktiner- und Cisterzienserklöster, dıe
ihn Zu Patrone hatten S1ie ungefährer chrono-
logischer Reihenfolge hier auifgezZählt:

ach Bonellı (Mon eccles. Irıd VI 10) War das KIÖ-
sterlein SETTENT welchem der VON Paul Diacon (GE
SCHICHATE der Langobarden) oft genannte und mıt aps
Gregor Br Verkehr stehnende A5t Secundus LE 019
vorstand, demselben Patron geweliht

Weltenburg, die lteste klösterliche Stiftung Bayerns}der LDonau, Jahrhundert.
Prag eOrg, Ben-Nonnenabtei auf dem HradschinJ

DELT. 073
au mMmDBUuFO, Provınz Sachsen Benediktinerstift

008
QEYT

Georgen Längsee Kärnten, Ben Nonnen-
SÜ SECHT. 1000

ohenwartrt, BezRC Schrobenhausen, Ben-Nonnenstift,
QERT. 1074

St OFrg eın AIR ein DCRT 081
St eorg auT dem Schwarzwald 1083 gestiftet nach

Villıingen 15306 verleot
Den NonnenklosterLeopoldsberg Del Kasse] DeCQTI1088 1566 ausgestorben

Isny chwaben Ben el DCOT als Doppelkloster
1090

Ochsenhausen Schwaben, al1s Priorat DEQT. 1099
TNO  steiın Käarnten, Ben-Kloster, geCQT 1107
PILteKiIEnO bel Regensburtg, 11009 VO Bischof tto VO  —

Bamberg gegründet.
C ers Merzogtum ota ist Nonnenkloster

DEQT 1133
eorgenberg 1ro als Abte!i Destehend 138 1706

ach Fiecht verlegt
echlingen Herzogtum Anhalt  9 Ben Nonnenabtei,

SECQT. VOT 1160
Georgental Ihurıngen, zu Bistum Maınz gehörig,

ehemalıge Cisterzienserabtel, 11492 1525
LOoccum 11 Mannover, 16{Kloster, DCQT 1163
Merseburg, TOV Sachsen en Nonnenkloster QeQT

11
Frankenhausen 1! Schwarzburg Rudols  1a  dt 1st Non-

nenkloster, DECHT. 15
Bei Weixer Romanus B N Schrift auf Erminoldum Georghummit Kupfern, siehe Lindner Monasticon 437[

J9 Abt enedictus Herschl 0S Georglanus siehe Lindner Monasticon BA tf
Studien Mitteilungen (1918)
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(jlaucha iın der TOV Sachsen, Kr. alle, ist.-Nonnen-
kloster, DCYT. nach 1:29206

St COI 1n der LeipzIig, jst.-Nonnenkloster,
DCQT VOT 1230

Frauenrotn, Unteriranken, Cist.-Nonnenkloster, SECOT
1231

eie Y Schleswig-Holstein, Cist.-Nonnenkloster, DCQT.
nach 1234

gEeRT 1241
N 1 f ch ie in chwaben, Cist.-_Nonnenkloster,
Ramsen in der Rheinpfalz, Cist.-Nonnenkloster, DeCQT.

1147
ath N, Kanton Luzern, Cist.-Nonnenkloster, DCOTr

1251
St COrg in Kelbra in der TOV. Sachsen, 1st.-Nonnen-

kloster, DCQI. 1251
Georgenzell, Bıstum \X/ürzburg{ Cisterzienserkloster,

St GeoOrge 1 ] im Kanton St Gallen, ened.-Nonnenpriorat,
QCQT. 1400
St ÖF1S in Kinzweiler, auch St Georgenbusch genaunnt,

Kreıis Aachen, Cist.-Nonnenkloster, DYERT. 1450
Vom 13 Jahrhundert ann i1MNan 1er Trtien VOoN 1Jar-

stellungen des eorg in der bildenden uns unter-
sche1iden. DIie erste, ziemlich eltene Art ist die hne das
I1 des Drachen, a1s Jüngling in voller Rüustung miıt
Lanze der Schwert, cehr oft mit dem Georgsbanner, wel-
ches das rote Kreuz aut weißem Feld zeigt. als Patron der
in der Nothelfer-Gruppe. Ungleich zahlreicher SINd die
Darstellungen der zweıten Art mit dem UDrachen hne er
Am zahlreichsten sind die Bıilder der drıtten Art, welche
den eiligen Pferde und 1m amp mit dem Drachen
zeigen. KS dachte sich die christliche uns in der Vorzeıt
in diesem eiligen den wackeren reıiter Iur die Ehre des
Heilandes, den Rıttersmann es christusfeindliche.
ach ack (Chrisitl. Bilderkreis) ist deshalb seine Darstel-
lung mi1t den verschiedenen Attrıbuten als eine vorherr-
schend sinnbildliche aufzufassen. DIie lteste uns ekannte
Darstellung dieser Art ist das dem Jahrhundert aNQC-
hörıge Sandsteinrelie{f der Pfarrkırche Marıa al bel

Ochter schon sS1e
Vıllach (Kärnten), aUuf dem mMan auch die betende KÖönIigs-

DIie zweiıte Art der Darstellungen
uUuNseTcs eiligen bilden die zyklischen Kompositionen aus
seinem en Je ach en verschiedenen Legenden-Samm-
lungen. Von außerordentlicher Schönheit und künstlerischer
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Bedeutung ist der Zyklus VOoON Altichiero da Zevio un
selnes chulers Jacopo d’Avanzo in der S{ Georgskapelleadua, 13709 (CT Detzel, Ikonographie I, 378)iıne Reihenfolge VON zehn Darstellungen Aaus dem en
St Georgs iindet sich auch 1im Wallrai-Richartz-Museum

öln VO Meister der St eorgslegende 145060
Abbildung in „Die Kunst dem Volke«“ Nr Die alt-
kölnische Malerschule Beschrieben in Detzel, Ikonographie9 370 88

Am großartigen Flügelaltar der St Jurgenkirche Wies-
INar (Mecklenburg-Schwerin) 1st in Bıldern das Mar rmum
des eorg dargestellt, Hälfte des 15 Jahrhunderts. 10Bei dieser Gelegenhei se1 sogleic twähnt das an
Georgs-Museum aul Schloß Konopischt des EiIZS
herzogs Franz Ferdinand, das St Georgs-Motiv
000mal in jedem denkbaren ater1a und aut jede möglicheWeise verwendet ist alte Holzstatuen Fuß und Mierde,Medaillen, Spangen, Gewehre, Dosen, orhänge, Kästen,Dolchgriffe, Berloques, Fahnenstickereien, Silberplaketten
tragen St Georgs Bildnis Darstellungen AaUus Gold, Silber,Elfenbein, Edelstein und aCcC Georgsbilder aul fen-
kacheln, Betpulten, Steinepltaphien, Schildern
SETIN, Monstranzen, MeßBßkelchen, Stichen us  <

j ren, (jlä-

hne irgendwelche Vollständigkeit beanspruchen,selen Georgsdarstellungen in der olge aufgeführt:
Salzburg: omkirche, Reliquienkreuz aus der

ersten Hälfte des 11 Jahrhunderts: der eorg Pferde,den Drachen tötend, in einen Dbreitovalen grüunen eın
geschnitten. 11 e1 St eteT, Tafelbild, St eorgin voller Rüstung aul YIAaUCHM, rotgezaumtem Pferde, rennt
dem Drachen die Lanze In den Rachen; rechts daneben
die sich eugende Prinzessin; erdeutsche Schule
1460.12 Margaretenkapelle: Glasgemälde des St eOrg,sehr gute Augsburger Arbeit VO nIan
hundert in der Art des Hans Wıld.13

C des Jahr-
In Bayern: Lauten der Salzach Tafelgemälde 1m

Dechantshof, Hälite des 15. Jahrhunderts, beachtenswerte
Arbeiten der Salzburger Schule, Darstellungen VO Mar-
tyrıum St Georgs. (Kunstdenkmale des Königreiches Bayern,B  Y Lief Z Abbildung 2752 Fridolfing, St

(ST: Die unst- und Geschichtsdenkmäler des Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin, Il Ban
Abbildung L alie Al, 52
Abbildung bendort XIL, aTfe
Abbildung ebendor XIL, Fig. 263, 176

28*
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hannskırche: Gjeorgsstatue, vorzügliche Arbeit VO Ende
des Jahrhunderts, St eorg aul dem Drachen hält in
der erhobenen Rechten das Schwert, in der Linken den

C: ohe 128 (Abbildung Kunstdenkmale B  }
|_1ef. 24, 2086

In Kärnten: Marıa al (sıehe oben ıtt Au XIX
I: (  erg, St Georgs- Freske AUus dem Ende des

Jahrhunderts; (jerlamoos hel Steinfeld 1m oberen rautale
(Carınthia Nr 4); W abelsdorf Del Talınach
AXV, 00) In der Schloßkapelle Streiteben, uten-
ste1n, Dek eiburg eiinde sıch eine VON Aa010 Veronese
T3D 1588 sorgfältig ausgeführte Skizze dem ast
übereinstimmenden VO demselben ogroßen unstler her-
rührenden großen Altarbıld Martir1o0 d1 Giorg10 iın der
Kirche Giorg10 In Bralıda In Verona mit euUMCcC en
kennbarer 1gnatur (Paolo aglıarı 11 eronese).
Dieses Streitebenerbild befand sich bIs VOT ungefähr
Jahren 1mM Palazzo Mineschalch1 in Verosa. (Carinthia

Nr 4)
In IO Schönna en Burgstall be]l Meran mit

höchst wertvollen Malereien AaUus der zwelten Mälfte des
Jahrhunderts, Szenen aus dem Martyrıum des eiligen.

DIe Rittergestalt St Georgs 1m Flügelaltar aselbst, elne
treiffliche Schöpfung mittelalterlicher uns (Jahrb
VI, Fıg 26, A Abb Atz, Kunstgeschichte 513 Fıg 003)

Aus derselben Zeıt tammıt ohl auch der ampf mı
dem Drachen Irıumphbogen der reichbemalten Kirche
in Kampıl bei Bozen; die jugendliche Rittergestalt erscheimnt
im Idealstıl des Jahrhunderts, W1Ee in d(Ger 2 &88 Arkade
des Domkreuzganges Brixen. Im ore der Kırche
VvVon Terlan SOWI1E in einem verwandten Bild der DUurg-
kapelle TUuC Del L1enz iinden WIr St eorg untier den

Notheliern Ferner in [ alsten tomaniısche St Georgs-
kapelle, 1450, mi1t herrlichen Malereıen. St Georgskirche
ıIn 1e asselDe Bild WIE In Schönna, ein jahrzehnt
junger; Serfaus Reliqguiar 1903, 5Sp 10) Gt (jeorgs-
al in Albion, Filiale VON ajen, Adus der ersten Hälfte
des Jahrhunderts,

In Böhmen der orößte St Georgs-Zyklus, Sienen
aus seliner Legende in den Wandgemä  en des Herren-
hauses VO Schloß N euhaus aus dem 14; Jahrh. Be-
sonders bemerkenswert 1m Prager Domschatz gotisches
Reliquiar silbervergoldet iın andfiorm, Mitte des Jahr-

Abbildung Kuhn, Geschfchte der Malerei j Halbband 1909, Fig. 742
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underts; Hradschin das kunstvolle eherne Reiterbild
des eorg, 1373 VOIl den Brüdern artın und eorg

Roma-VON Klausenburg, unter Kailser Kar/
nısche St Georgskirche Hradschin, 073 als el HT
Herzog Boleslaus und Milada gegründet; 1:12 92 I5 e_

neuert, mi1t Wandgemälden Aaus dem 13 und Jahr-
hundert

In Bukowi1na: DSUCZaWa, eorgskirche, das wıich-
Uugste und größte Baudenkmal in Bukowina, Gemäldezyklus
1907 restaur). Lemberg, römisch-katholische St Georgs-
Kathedrale, 1480

In KrPäkad Domschatzkammer, berühmtes St Georgs-
bıld VOIl Hans urer. Y anrDuCc 1903.. Lichtdrucktafel
1mM ahrbDuc VI, 1912

In KEaln: Igo, St eorgskirche VE 1908, Sp 5E}
St Georgen bel raiburg, beachtenswerte barocke Fresken

der Kuppel
Im Kustenland OS Hochaltarbild, Pfarrkirche,

venezlanisch, Jahrhundert. Pago, Domkirche, Patron,
Bıld VO  s 4010 Veronese 1586

In Ve ned1ig: Gi0rg10 agglore, Kuppelbau, K505;
aul der horbrüstung eorg und Stephan in D VON
Roccatagliata.

ertrudis die GTOSSE, (17 NOv.) Nonne, gels seraphische
Tochter St Benedikts [Dieser ern erster TO Hiımmel
der mittelalterlichen ystik wurde geboren Jänner
L256 wahrscheinlich in Ihürmgen; ist gestorben ur 1302
Sie Tührte VO Lebensjahre 1m innigen Anschluß

die kırchliche lturgie ihr hochbegnadigtes en
Helita in inniger Vereinigung m1t dem HMeıland,
ihr Legatus divinae pletatis zeu Der klösterliche (jottes-
garten Von isleben, diese Wunderblume erblühte, Warl
ZUi: Zeıt der Glaubensspaltung verwüstet worden, DIs 1916

ihrem IA ein HEeUes Heiligtum rstand hre (je-
beine sollen sich nNaC LErzabt Maurus Wolters (jertruden-
buch 1m Hausschatz der protestantischen herzoglich Braun-
schweig-Lüneburgischen Familie eiinden Mıt dem Wie-
dererwachen e1nes strengeren kirchlichen (jeistes niolge des
Irıdentinums, besonders In den Frauenklöstern Uunseres
Urdens, wurden die Schriften ertruds 1m TUC weit VeEeI-
breitet. Von dieser Zeıit g1Dt CS auch Klöster und Altäre,
die ihrem ndenken gewidme SiNd- Fast jedes Frauen-
kloster besonders selt dem Jahrhundert eın der
das andere Bıld St ertruds in Plastık der Malerei Pra
Dischof Johann Ernest raf Ihun VON Salzburg T —
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1709 1eß AI den berühmten Kupierstecher aul Seel
eine CTa efigies ertr. secundum exemplar Hıspanlae
miraculose epictum anfertigen. endor existiert eine
Vull 11  ar Schrammann A entworifene und
VON Paul See] gestochene Desponsat1o C1E CHrnsto
Die Beuroner Kunstschule stellt St: : Gerifud mit DE
Dreıiteten Händen, ein lammendes Herz auft der TUuSsS dar.

Gertrud Von 1vellis, ungirau, Fest 1G Müärz, geboren 020,
ann Aebtissin des VON ihrer utter gestifteten OSsters
Neville in Brabant, gest 005, gehört den gefeleritsten
fränkischen eiligen. HEG die (jlaubensboten Aaus dem
Frankenlande wurde ihre Verehrung in die welitesten
Kreise verbreitet Ihr 1°1: 1ST ein Abtstab, dem Mäuse
auf- und ablaufen, vielleicht als Sinnbilder Satans, dessen
Anfechtungen (jertrudi1s siegreich überwand. 126 kann
die Heılige auch ihres Patronats dieses Abzeichen
erlangt aben, weıl S1e angerufen WIrd Iur das edeiınen
der (jarten- und Feldiruchte, denen 1m rühjahr dıe Feld-
mMause großen Schaden zulügen. hre Gebeine schließt der
186 ange Silberschrein e1n  J welchen Nikolaus VOIN
Louaı und aquemon VON 1velles D ın reich-
ster gotischer Architektur anfertigten. Münzenberger-
Beissel zaählt auft in ru  ® Legende der (Gjerftud; in
Bützow (Mecklenburg-Schwerin) Statue, ein HMospıtal Ira-
gend; euhoien (Sachsen-Meiningen) Statue mit Kırche  .
In Osterlügum (Schleswig-Holstein) Flügelbild und Statue

GrEGOT GT, hl aps und Kirchenlehrer 5. Fest
Müärz, gest 604 Jer e1ls In Taubengestalt ist seIit

dem I1 Jahrhunder seln ständiges T1 Im Jahr-
hundert gibt ohannes Diaconus VO Aeußern seiner Der-
SONIC  e1 eine Beschreibung ach einem 1  e welches

selbst in e1INeT Nische des ndreasklosters ın Kom
gesehen und das wahrscheinlich noch Lebzeiten des
hl Gregor gemalt SeIN SOH S ist NIC später als 1NSs
Jahrhunder setizen

In der karolingischen Benediktskirche Mals 1m
Vinschgau St Gregor und Benedikt in Doppelbild, in der
lınken Altarnische St Gregor mMI1t der deutlichen Namens-
inschrift LDiese Malereien entstanden zwischen SS und 881

Sacramentar VOonN Ivrea AaUuUs dem Anfang des 11 Jahr-
underts mit DPetrus LDiaconus. Im Antiphonar des MOn-
ches Hartker 986 — 1011 1m Kodex St (jallen Gregor
CIr 1ktuer dem Diakon Hetrus seine elodıen Abbildung
in Bilguer DA siehe unten) AÄus en Ereignissgn  2
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SC1INES Lebens kommen hauptsächlich olgende ZUrT bildlı-
chen Darstellung: [Die SOr Mahlzeıit des Gregor (der
dreizehnte ast CiH nge Gottes), Fresko Gregor10

ROom); asselbe hat Aa0Q10 Veronese Marıa del
onte Vıiıcenza und Vasarı der Pınakothek
Bologna 1540 gemalt Das under mMI1t dem Brandıum
(Religuienhülle Aaus der Blut HNoß ma AÄAndrea Sacchl
_- TUr die DPeterskirche (Jetz der Vatıkanischen
ammlung) Eın Osalk darnach VO  a Cocchl SCHTIHUG
Jetzt SeiINenN (jrabaltar der Peterskirch Das ( ıre-
QOT1IUS Altärchen ehemaligen Benediktinerkloster Sl1eg-
DUTrS, Lrzd öln gegründet 1060 1ST ein Werk des Öönch-
küunstlers Fridericus Aus der Goldschmiedschule St. Pan-
taleon öln (Kleinschmidt).

In Andechs Gregoriusbild mi1t Beziehung aul die
„helligen Tre1l Mostien“, Kest v  ıfteraltares VOT be1-
ich 500 Jahren. Münchener Schule Abb Dr ohannes
ster Andechs 1907
Heldwein „ Aus Kıirche und Kloster Andechs“ Verlag Klo-

Wıen HC Moiburg, Sebastian RiccIis (geD 1650
Belluno gest Venedig 1734 (Jelsk1izze Iur die Altartafel

(jlovannı CCroce bergamo Urepor I aps
Begleitung des Martyrers Alexander Rıttertracht

Iur die Beireiung der Seelen AaUus dem Fegefeuer YABER (jottes-
mutter lehend Bild und lext Miıtt. -K XIV 1915

123 f Ebendaselbs 120 Altarbi des Gregor
und HMiıeronymus VonN Ricct.

Der ekannte Archäologe üscher Becchl! ıtglie der
päpstlichen ademle IUr christliche Archäologie Kom
Schre1i unier anderem ZUrTrE Ikonographie Giregors

ID VON Bilguers ebensbild Gregors jolgendes
„Am genauesten 1bt die gemalte Innenseite en-
ein Diptychons Consularıs ampadı! Jetz städti-
schen Museum Brescia autibewahrt die (jestalt und
Züge Giregors nach dem obıgen N1IC mehr sichtbaren
Bıld Kloster AÄAndreas aul dem Cölius wieder“

[)as Porträt des eiligen WarT EiIiNEeIM Medaillon „1IM
rota 2y gemalt und WAarTr sprechend mI1T erho-
bener and segnend dargeste der Linken das van-
gelienbuch tragend (Abb Dr Bilguer 16) 1C
bedeutend JUNgCI 1ST die Darstellung ST Gregors auf
Fresko der erst VOT WENISCH Jahren wiederentdeckten Ur-
en Kırche Marıa Antiqua zwıischen Forum und DPa-
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auın lIınken Seitenschilf Leider ist gerade das aup
des eiligen wenigsten ul ernaiten 15

Äm Oitesten dargeste Iindet sich besonders in Mın1a-
uren un Holzschnitten des spateren Miıttelalters die SO<
Messe des GTeSOTr1LUS D stellt FA Legende dar
ach welcher dem aps Gregor einstens ZUF Beschämung

1A4l die dle wahre Gegenwart des Heilandes
hlst Altarssakramente N1IC glauben wollte während der
h Messe uUNsSCT Erlöser selhst ustande des Leidens
und SCIN Bluft den auft dem ar stehenden eIc CI -
gießend erschıenen SC soll Mit der Verehrung dieser
namentlich auch Uurc Holzschnitt (zahlreiche Aaus dem
15 Jahrhunder beschrieben der oll Weigeliana VOI-
Dreıiteten Bılder angeblich schon Gregor selhst nachher
noch A() Päpste Ablässe verbunden An dem MI1t beson-
ers reichen assen Iur die Seelen privilegierten
al Gregori10 aufi dem Mons ( oelius 1ST die Gregor-

Marmorfrrelıiet dargeste (Abb Bilguer Kom
Ciregor ]
Im Erzbistum a1zbure Messe des (JreSOr OLU-

schem Marmorrelief 1510 Kpitaph des eorg FTl-
bach 1505 1515 der ekanalpfarrkirche ste e
erg die 1 ichtdrucktafel Kunsttopogr tjerner
desselben Pifarrers (jedenkstein Kıtzbühel Abb Atz
Kunstgeschichte 518 Fg 560 Fresko Strebe-
pieller der Frauenkirche Bischofshofen ach Joannes
Stainhauser, „Beschreibung Aller ırchen der

15094, 008, befand sich aul demSaltzburg E iinden“,
Iiochaltar des Leprosenkirchleins Mülln (geweiht 1450
CiINe igurale Darstellung der Gregoriusmesse mMit dem ADb-
laßverzeichnıis.

Wien, kaliser] (jemälde (jalerie Nr 1005 VO Meister
des hi Hieronymus 1511 in igurenreiches Votivbild der
Gregormesse VOIN 1506 eiInde sich der St 1l11eN-
kapelle !)ietenheim nächst Bruneck 1ırol CiIHN annlı-
ches der Martinskirch Kampil! Eisack Muüun
zenberger Beisse]l Alt zahlt alleın 28 Narstellungen der

Gregorsmesse au besonders Sachsen Dom
Meissen Penning 1510 Thekla uc  Olz, Delitzsch Dan-
Z12 der Färberkapelle Flügelaltar Aaus dem Cister-
zienserkloster Heilbrotnn Schleswig Olsiein Retschow
(Mecklenburg Messe Apostelmühle und 1ppe

Vg emorie Orıche dell antichissima Chiesa Abbaziale AÄAndrea
Gregorin al 1VO d1 ScCauro sul monte ‚Ee110 compilate DET CUTAa Stud1IO dell
Ahbate Alberto CGilbelli Congregazione Benedettina Camaldolese. Roma1888
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Unter den 13 A4US verschiedenen Kırchen stammenden Al-
taren aul dem erchor der atharınenkirche ZU Lübeck

Am Sakramentsaltarindet SIicCh die Gregormesse viermal.
aselDs VOINN 140996 ist auf dem Miıttelschrein eine der unst-
vollsten Darstellungen desselben un a1t den Flügeln dıie

alttestamentlichen Vorbilder des MeBopnifers abgebildet
im Wallraf-Richartz-Miuseum KÖln, Messe des

Gregor VO Meister der hl 1ppe (altkölnische Malerschule)
miıt Jahreszahl 1486 Abb in Y Die uns dem Volke“«“ VOTIN
IIr Andreas uppertz, Köln 50 HDEn die Darstellung
kostbarer (jewänder und der prächtigen Ausstattung des
Raumes ausgezeichnet.

Zodehard HI B: Bischof VonNn H1  esheiım est-
tag 4./5 Mal), Nachfolger des Bernward, geD 061
in kKeichersdort bel Niederaltaich, gyest Mai 1038
Hıldesheim In Niederaltaich stren< CIZOQCH, begleitete CT
Frzbischof Friedrich VOIl alzburg ach talien, (0)810  J
906 Abt In Niederaltaich, reiormierte ersteld, Jegernsee,
Kremsmunster, War se1t 1013 wıeder iın Niederaltaich (}
wurde Urc Heıinrich 10292 nach Hıldesheim berufen
Ais Bischof rbaute en Dom, das Ospital, Michael,
St Or1ıtz in Mıldesheim, errichtete eine hOöhere Schule un
rhielt das Bistum 1n seiner ute Von Innozenz IT A
heiliggesprochen, wurden seine Reliquien 1m Jahrhun-
dem Mode der romanıschen (jodehardıikirche in Hıldes-
dert 88 einen Prachtschrein gelegt. Er wird dargestellt mıiıt

heim, eiIn Drache seinen Füßen Fın Stich in der Ba
varıa ancta zeig iIhn, WwI1ie GE Tote rweckt Evangeliar
AaUus dem odehardıikloster Hıldesheim unter Ab Friedrich
H50 Jeiz 1m Domschatz 4RT Abb Kathol Kırche,
Heit 196 Cisterzienser-Stifitskirche St tthard in
Ungarn, beschrieben VON OSe aulase (1 Kirchenschmuck
1578, 109 S Fillale St ar 1 ansach Del We1ißen-
stein (Kärnten), ursprünglicn romanısch, beschrieben in der
Carinthia 1890, 1924 IT mit Wandmalereien AaUus dem Ende
des 1 Jahrhunderts.

n
Heinrich der Meilige, geD Maı G73, gest 13 Juli 1024

(jrona bel Göttingen. ach dem Martyr. Rom. 15
Julı mit selner ema  in unegundis in jJungiräu-
liıcher EFie und EWO£ Stephan den Heiligen, Önig VON
Ungarn, sSOowle dessen eIe6 fast Sanz ZUT Annahme des
Christentums, grundete und otierte das Bistum Bamberg

15 art Rom., herausgegeben unter Pius X eutsche Uebersetzung 1916



434 regor Reitlechner

1007), tellte Merseburg wieder her Frzbischof Hartwik
ral VON Sponheim) VON Salzburg (991—1023 erhielt VON
Heinrich I1 Iur sich selbst aul Lebenszeit und ZUT Restau-
ration der salzburgischen Klöster und Kırchen eine el
VON Herrschaften, WIE Mauterndor und Unternberg 1m
LuUungauU, AÄAdmont 1m N1NS- und Schlierbac 1im Kremstale,
ndlıch noch sechs Königshuben Ursprung der 1ISCHAGC
fur die Domkirche. 17 (Siehe den Artikel Kunegundis und

Erentrudis, onnberg). ET wırd gewöhnlich dargeste
mi1t Kaiserkrone und Schwert, das odell einer Kiırche, des
Bamberger Domes, ragend In der Reichenauer Handschrı1
11nier Abt 1U20WO (985 — 007) )) Perikopenbuch“, ist die KrÖö-
NUN Heinrichs 11 Uund seiner (jemahlın Chunigunde urc
T1ISLUS dargestellt. In Regensburg erDIiunNte untier Önig Ar
nulf, noch mehr unter Önig Heinrich 1 | eine bedeutende
Miniaturenschule 1m St Emmeramkloster. Bereıts 1
Jahrhunder entstand das Sakramentar des oligang (In
Verona); AUSs dem Beginne des 11. Jahrhunderts das akra-
mentar Heinrichs 11 ın München mıi1t herrlichem Bilde des
eiligen. Abb in Beda Kleinschmidt M., eNrDucC
der christliıchen Kunstgeschichte, Paderborn, Schöningh
1910 Bild 179, 2063) (Cir. Swarzenskı1 l Regensburger
Buchmalerel, Leipzig 1908

Darstellungen AaUs seinem en zeig se1in (jrabmal 1im
LDom Bamberg Iüni Relie{is VO Bildhauer JIl Kiıemen-
schneider) 1400 15 1:3

onnberg: J empera uf Holz 90>Xx175. Kaliser Heıinrich IT
nıe VOT einem Altartisch, aul dem dıie ustie der ren-
trudis Sie VOT der se1ine goldenen Sporen nıedergelegt
hat; hınter ihm reiches weltliches und geistliıches Gefolge
Salzburgisch Z Burgkmaıir, ugsburg:
St. Heinrich, Kuhn, Kunstgeschichte IL, 10

ancını alt en eiıligen ın der (jalerıe F16-
LEITZ, Ww1ie (cE mi1t Chunegunde gemeinschaftlich eine ılıe hält.

HNemma, sel 1{we, odestag Juni S1e WAar eine g-
borene Gräfin von Friesach-Zeltschac und übergab nach
dem ode ihres (jemahlis und nach der Ermordung ihres
Sohnes, des (jraien Wılhelm Von der Sann, ihren reichen
(jüterbesitz e1ls dem Frzbischoi Balduln Von Salzburg
(  Z  ) YABBE ıltung der Benediktinerabtel Admont,
e1Ils verwendete sS1e ihn AT ründung des Osters

wohiln S1€e sich auch zurückzog (HM B.),urk 1043),
S1e als Nonne ıınter der aus onnberg (Salzburg)

17 Wiıilliıbald Hauthaler „Das Frzbistum alzburg“ Sonderabdruc aus eizer
und eltes Kirchenlexikon, Aufl Z
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berufenen Aebtissın Ita Jun1 eines unbekannten
Jahres (die TIradıition nennt das Jahr 1045 eiInes eiligen
es Star nd in der derenen Marienkirche,
Stifterin sS1e War, egraben wurde. D übertrug Bischof
Heinrich VOIN ur ihren Leichnam in die Krypta des
jetzigen (jurker [)omes. Als vermutlich lteste Darstellung
VOIN hr galt iıhr Bild auf dem Siegel der Urkunde mi1t
dem atum 1043, die jedoch nach Jaksch „Monum. (jurc.“

1200 HIS 1203 entstanden se1n wird. unacAs düriten
ann eline Statue 1im Franzıskanerhospiz Gleichenberg,18
ein Werk der Spätgotik, und eın Holztafelgemälde, mit
dem Brustbilde der Seligen 1m Landesmuseum 1in Uraz,
wolür das Admont als Eigentümer angegeben ist, In
etracCc kommen. I )Iie Selıge ist in der Iracht des begınnen-
den 16. Jahrh. mi1t der aut gleichzeitigen oberdeutschen emiäl-
den äufigen Frauenhaube, in goldgesticktem dunklen ! e1b-
rock mi1t dem Schwanenordensgehänge dargestellt. 19 i DIie
(jurker Basilika bewahrt sechs ogroße Holzreheftafeln des AUuUS-
lautenden 16. Jahrhunderts mit den legendären Lebensschick-
salen Hemmas. /Zum (jrabaltar der sudöstliıchen Ecke
der rypta jertigte Anton1o C'orradin1ı AaUus Este 1715 — L732
en schönen Marmorauisatz mit dem Hauptrelie St Hemma

Sterbebette In dem nach Hemmas illen und mit
ihren Opfern gegründeten Stifte Admont zeigte die Stifts-
kırche VOT dem Brande VO 1865 einem Selitenaltare
Hemmas Bild als Medaıillon, während jetz eine HE sehr
gelungene Statuette derselben einem Altare der erneuten
Kirche prangt. uch das alte Refektorium besaß ihr Bild
In Lebensgröße. Von Statuen lterer Zeıt hat L1UTr die

mMonter Kırche in (jams be1 HMıeflau ein xemplar
Aaus 1750 [JIe Glasgemälde 1m Presbyterium der
mMonter Stiftskirche tellen dar, WI1e Hemma ihre uter
dem Erzbischof Balduıin ZUT tıltung der el überg1Dbt;
lerner die Kırchweihe Admonts 1ir denselben

Reliei in der Piarrkirche Lieding De]l ur (Grat \WA41S
helm und die Selige Hemma mıit dem Dome urk
C-i5 raf IIE Fduard IC VOoN Pettenegg. Das angeb-
1C Bıld der Seligen Hemma in C arinthia k ahrgang
(1 eit S mıit Abbildungen Hemmas.

Jacobus alor, al Apostel (25 Julı DIie Verehrung dieses.
eiligen als PYatron Von Spanien und besonders des Wall-

19 Kirchenschmuck 1901, 131
Kirchenschmuc 1892, 8 7 Abb
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iahrtsortes San Jago dı Compostella war 1IrC das
Mittelalter eine sroße Pr galt als CHAhutzer der Wallfahrer,
die Ssich mı1t selinen Abzeichen versahen. /UT Verbreitung
selines Kultes rugen in eutschlan auch die iroschotti-
schen Önche vieles bei, da S1e ihre Klöster zumeist die-
SCIHN eiligen widmeten. uch SONST <gyab zahlreiche
Heiligtümer, Klöster, Kırchen, apellen und Altäre, VeI-
sehen miıt seinen Reliquien und ern

Als Frgäaänzung Detzei Christliche Ikonographie 1  E
135 it se1 angeführt: Im STA  ischen Museum Salz-
burg . Jacobus, F13°5. CM hohe 1gur in einem e1le elines
gotischen Altarschreines Salzburgische Arbeit Aaus dem
FEnde des 15 Jahrhunderts. es Heiligen echter F1ß 1
aul eline Krone. |)Iie kKechte hält en Pıilgerstab und Zz1e
zugleich den : Mantel noch, iunier welchem eine priester-
1C Ibe mi1t ber die TUS gekreuzter O12 SIC  RE
WIrd: IIie 1n halt e1in auifgeschlagenes DBuch in wel-
chem in später C111 die Bıbelstelle aufgemalt sSTe
„Zertrı die Krone der LEitelkeit disser Welt und verdausche
sS1e dıie Ewige“. Der Heilige S1e sinnend ber das
Buch Nınweg. Schlichtes Draunes HMaar umrahmt se1in ©  es,
asketisches (jesicht Flügeltafeln, deren Schicksal NIC menrt

ermitteln 1st, tehlen Jacobus-Legende 1n 1er
durch Mittelsäulchen (zu Ö) geirennten Reliefs der Flügel
des Hochaltares der Schloßkirche Wınnental in Wınnenden
(Württemberg), dem Tilmann Riıemenschneider (T 1551
geschrieben. Abb In „Denkmäler Württembergs“
St Jacobus Maj., gotischer Flügelaltar Aus I ıHen (Kärnten
1im Museum Klagenfurt. 11 den Altarflügeln ist die
Legende des eijgen dargestellt.

JIdephonsus,; Kirchenlehrer, Frzbischof VON Toledo (25 Jän.),
607 Toledo geboren, kam in die Schule des

Isıdor VON Seviılla und ann in das eruhmte Kloster Aglı,
Abt wurde. seiner Frömmigkeit und (jelehr-

amkeiıt seinen ıllen VO Önig Receswinth aut
den erzbischöflichen Stuh] VON Toledo erhoben, Star. als
ausgezeichneter Verehrer Marıiae nd Schriftsteller
Jänner 667 In WwIrd abgebildet als Bischof, neben sich die

einmal während des (jebetes eine solche Vision
seligste ungirau, die ihm das MeB5gewand rEeEICHLT, weiıl

I iesen Vorgang hat Kubens 1610 in einem großen ar-
werk dargestellt, das sich Jetz in der Gemäldegalerie
im kunsthistorischen Hoimuseum Wiıen eNnnNder, nach-
dem S VO der Kaiserin Marıa Theresia AaUus Brüssel durch
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auf erworben wurde.20 Rubens tührte Iur seinen CJÖN=-
Her und Freund  ) den kunstsinnigen Erzherzog TeC
dUS, der die Bruderschaft des Ildephons schon als Pr

übertragen
bischof VON 1oledo gegründet und S1e hernach nach BrüsselIm Yrimatialdom 5Spaniens Toledo
wıird dıie S wertvolle Kapelle de la Descension gezelgt,in der sich nach der Legende obige wunderbare Begeben-he1lit m1t St Ildephons zugetragen. Muriıllo hat asselbe
Objekt tur die (jalerie adrıd behandelt. DIie \Eer-
ehrung dieses SOWI1e einiger anderer eiligen kam Hc
das katholische Merrscherhaus der Mabsburger AauUus Spanienund den Niederlanden nach Oesterreich und Deutschland;daher datiert aucCh die Verbreitung Olcher Darstellungen1n WHHSETEN Ordenskirchen und Studienhäusern erst AaUus VCL:=
häaltnısm Aßıg späater Zeıit

Johannes der Taufer. Als das Christentum den germanıiıschenVölkern kam und die Sendboten Mühe Hatten, die Aı
hänglichkeit derselhben ihre heimischen (jottheiten
brechen, wählte MNan die erhabene Gestalt des Ohannes,den Kultus des ebentfalls die Sonnenwende g-Telerten Baldur verdrängen. on in den ersten CHriSt=
lıchen Jahrhunderten standen Kirchen u Ehren des
] äuiers Ostia und Albano In Florenz wurde e1n Tem-
peil des Mars, ın Mailand e1In Tempel des anus in St Jo-hanniskirchen umgewandelt. (jew1iß 1st auch, daß schon
der ater Benediktus Stelle eines Tempels des
Apollo auft Montecassino ZWeIl Oratorien errichtete, VvVon
denen das erste dem ohannes, das andere dem
artın weıihte SO 1at ihn der ogroße Patriarch als das hell-
leuchtende Vorbild und als mächtigen Beschützer der
Mönche die Wiliege SeINEeSs Ordens gestellt. Vom rühen
Mittelalter HIS In die Neuzeit begleiten bildliche |)arstel-
lungen die zahlreichen Stätten der Verehrung des eillgen.Es ist kaum ein OUrt, eine Kirche, in der N1IC der 1 Johannes In irgend eliner Art vertreten ist

In Malereı und Plastik geschieht die Darstellung des
eiligen häufigsten in Verbindung mit der auife
Christi! und WIr iinden gerade In einem olchen (jemälde
dıe lteste Abbildung des eiligen überhaupt. on in
irüuhchristlicher Zeıt aber wıird haufıg . mit dem Lamme
dargestellt. Mauptsächlich das Malerbuch VO erge ÖS
enthält eiINeEe el VON den undern des Vorläufers,

Einschaltbild in Alb Kuhn, Malerei I1 an Y08
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VO  n dem Was sich Wunderbares mI1T ihm zugeiragen hat
Detzel kon 443

Den vorzüglichsten BilderzyklusJohanns des ] äuters bileten
dıe Wandmalereıien LDDom Braunschweig AaUuUs dem

beschrieben VOIN Detzel kon 8| 44413 Jahrhunder
Ändrea Pısano (  ) er der süudlichen
Jüre des Baptisteriıum Florenz Reliefs die Gje-
Schichte des eiligen Fra Fiılıppo 1456 AIn 1L)om Tato
Dom Chirlandajo verherrlichte den Vorläufer Christı
hor VOIN Marıa Novella Florenz LeO-
nardo da Vıncı ma das abgeschlagene aup des He1-

Bernwardssäule Hıldesheim
igen aul der Schüssel 111 Hoimuseum Wıen An der

1022 bringt ein Diener
das aup des ohannes Zzu astma Brixen
Fısacks die tromanıiısche Johannskirche 1)om Kreuz-
gang AaUus dem v Jahrhunder Johannspfarrkirche

ams, Cist,, 1313 erbaut, 1755 das Innere modern1-
siert, miıt der Statue des eiligen. Fresken AaUus dem
en St ohannes Bapt und Evangelist Zwölimalgreien
bel Bozen (Atz-©  a deutscher Anteıiıl der 1)1Öö7. Trient).

Die Dekanalkırche (jiovannı d1 Fassa Irıent zeig
Feldern dıie CGjeschichte des eilıgen 1500

alt St Johannskirche Tauters Münstertal mit
romanıschen Fresken

In der polygonalen pSsIs Ende des echten Seiten-
SCH11e€eSs Oberösterreich das astma des
Herodes JTanz der Salome diese mi1t dem Maupte des
] äufers und die Enthauptung des Täufers Jahrhunder

Salzburg, S{ eier Altarbild die Enthauptung des
ohannes VO  am Joh Mart Schmidt 1760 Im Salzburger
STa  ischen Museum, das abgeschlagene lebensgroße aup
des eiligen auf lacher Schüsse] legend, Ende des 15
Jahrhunderts. endor die unterlebensgroße Statue, Ende
des 15 Jahrhunderts

Bayern Glasgemälde 111 Salmanskirchen Joh Bapt
und vang mi1t Bild der Aebtissin Ursula Pfaeffinger VO  en
Chiemsee gest 1528 Vortrefifliche Arbeit VONA
ohl VO gleichen Meister der Glasgemälde Anna

NeuöÖting.
Breslau Dom das aup des eiliıgen Lebens-

ogröße aul breiten chüssel, 1611
r{ r Blaubeuren herrliche JTemperabilder

der ußenflüge des Hochaltares S{ Johann Bapt dem
Herodes und der Herodias „Non icet“ zurutend Jo
hannes Bapt wıird gefangen abgeführt Im ehemalıgen
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(/isterzienserkloster a (Jagstkreis, Oberamt Kün-
zelsau), ar mit Alabaster-Relie{fs: Predigt des ohannes,auie Christi, Gastmahl der Herodilas, Enthauptung. Wahr“-
scheinlich VOonNn Kern, gest 1640 Abb in „Denkmäler
Württembergs“.

ohannes Vang., hl Apostel Im Salzburger Museum, igur(ca. hoch), die Linke hält den eIC die Rechte
1st segnend thoben Letztes Viertel des 15 Jahrhunderts.Reliel, St ohannes ıtzend mit St as mıiıt auigeschla-Buch Ende des 15 Jahrhunderts AUSs Irrsdorf, ehe-
malige Fıliale VON Mondsee. St ohannes vang. mıit
GIE Hälfte des Jahrhunderts.

Pras, Martyrıum des hl ohannes vang nd der He1i-
lıge auf Patmos. Flügelbilder 1m Rudolphinum VO
Karie.

Krakau, TIod des ohannes Evangf Seltenaltar
der Marienkirche, VON Hans VO  s Kulmbach 1516; in der
Florianskirche Bılder-Szenen AaUus dem e  en des He1-
ligen und der
Kulmbach. patgotische St Johannes-Altar, 1518 VON

A8Sidor, Kirchenlehrer, Erzbischof Von Sevilla, Fest
DITIE 560 Cartagena in Spanien geboren BT

hatte och ZWeI Brüder, Leander, welcher VON 570 DIS
590 den erzbischoflichen Stuhl VoNn Sevilla einnahm und
Fulgentius, Bischof VON Astig1s (Kırchenprovinz Sevilla),und elirne Schwester, Nonne Florentina 1dor wurde
500 zu Nachfolger Leanders erwählt; als besonderer FOF-
derer der Wissenschaften übermittelte die Schätze der
untergehenden römischen Kultur der auistrebenden a-nischen Welt und War der Enzyklopädist seiner Zeıt
(Dr. AÄndreas Seider-Passau). EFr Star. prl 636 Se-
villa, VON ened1 XIV Zu Kıirchenlehrer rthoben Er
WwIird dargeste als Bischof in weißem (jewand von Murillo
in der Kathedrale Seviılla Am bedeutendsten ist die
Darstellung seines es VoN Juan de las Roelas in Is1ı-
OTro V OIl Sevilla, Von Diakonen gestützt, aut den
Stufen des Altares verscheidet. (Vergl die Bemerkung eım

Ildephons.)
Justina, ungirau und artyrın adua, Fest ober),ist besonders in Oberitalien verehrt, Patronin VOIN ua

und Venedig hre Keliquien 1147 auifgefunden De-
iinden sich in der beruhmten Kirche 5. Oilustina ua
mıiıt ehemaliger Benediktinerabtei, die seIit 1415 S1itz einer
ach ihr benannten Benediktinerkongregation WAär. er
dem Hocha_ltar‚ der m1t Kuppeln ausgestalteten großar-



440 Gregor Reitlechner

igen Kıirche (Renaissancebau 1—1  ) StTE das kunét-
volle Bıld des Martyrıum ustinas Von Aa010 Veronese, I8

Lambertus, Bischof VO Maastrıcht und Mar-
tyrer, s EL September), geD Maastrıch zwıischen 033
bIs 038, Benediktiner Stablo Das Martyrologium Rom
berichtet Als in eiliıgem ı11er die königliche
Mofhaltung adelnde Orte außerte, 1e] als unschuldiges
pfer urC dıe and der Suüunder und INg in den Palast
des himmlischen Königs einem ewigen en ein Zu
Leodium der Maas, Je{z die Lüttich Ste
empfing miıt ausgestreckten Armen den tötlıchen el
SO wurde schon 1488 1im Holzschnitt dargestellt. Fın
es (jemälde in aVvVOo ent stellt ihn dar, W1e
feurige Kohlen in der Ochnhetta eım (jottesdienst Zzu
ar bringt. r gilt als artyrer weil er sich der Pro-
ianation der Kırche W1Iderseizte und el ge{tOtet wurde.

Im 11 und Jahrhunder an seine Verehrung die
meiste Verbreitung. Lambrecht Seeon 1im 1em-
au 900 als Benediktiner-Abtei gegründet. Vom jemgau
und JIraungau kam der ult dieses tränkıschen eiligen
HLE Kolonisten nach Stelermark, 1104 dıe e1
ST Lambrech ecclesia ambertı in Silva (ın der
Urkunde Markwarts) gestiftet wurde. In Käarnten D
noldstein; die Pfarrkirche des ehemaligen Stiftes; In
Oberösterreich en 1149 H5G 1SCHO Altmann VON
TIrient gegründet und iınier die des Salzburger 1I0m-
apıtels gestelit. (Joh Lamprecht 10p atrıkel). 1)a FA (?)
des 1 ambertus Le1ib nach Lüttich transtferiert wurde,
ist ohl denkbar, daß der ( orbinian selbst in den
Besitz Vo  b Keliqguien desselben gelangt ware und S1€e der
Freisinger Domkiırche vermacht habe (TE Dr ecCc
„die Altäre des Freisinger Domes“ Deutingers eiıträge
Ö, Zı {t. Das Bıild der Marter des Lam-
bert, VONN Piejlen kniend durchbohrt, Iindet sich in der

arlo Saracenı 1585 1625
deutschen Nationalkırche Marıa dell” Anıma Rom VON

eonhard, H! Abt, Fest November.) Eın Franke VO  m der ersten
Hälfte des Jahrhunderts, Zeitgenosse und Schüler des

Remi1g1us, ein Günstling des Königs ‚hlodwig
me1list als FEinsiedier in einem ausgedehnten hbel

Limoges, wirkte ringsum auf dıie Landbewohner, nutzte die
uns se1ines KÖNIgs vielfach durch die —ılfe IUr eian
pCHC aus und Star im en SCHON hochve;ehrt‚ 5509 DIie
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hilfreiche Anrufung nat einen Ruf 1m Frankenreich De-
grüundet; dıie Ausdehnung der Frankenherrschaft und ıhr
Einfluß unter den großen Karolingern rug seline eren-
TuNg weIit ber die Reichsgrenzen und bürgerte sich in
deutschen Landen sudlicher egenden eın Als Anwalt
der Gjefangenen i1st deren das eigentliche Attrıbut
selner Kunstdarstellungen. DIieses 1T:1 Thielt in er
Zeit eine andere eigentümliche Anwendung dadurch, daß
die Kırchen selnes Tıtels VON außen mit eıner langenumschlungen wurden. Weit mehr aber WI1Ie als Heler Iur
die Gefangenen galt eiliger dem Volke wenigstensin en Gebirgsgegenden des sudlıchen Deutschlands
des Vertrauens, das IMNan ın Angelegenheiten der Land-
wirtschaft und der Viehzucht aul seine Fürbitte se1it langerZeit setzte, ohl deshalb, e1il 61 vorzüglich den Land-
leuten predigte und weıl] da VON ıhm gestiftete eruhmte
Kloster Leonhard de Noblac sich In der FolgezeıtSroße Verdienste die Adebung der Landwirtschaft e_
worben hat Dezel konogr I 485 und vorzüglich Dr.
raus, Kirchenschm 1905 205 {£.) /ahlreiche LAnr
chen entstanden in Süddeutschland seıit dem Jahrhun-dert, hauptsächlich RC Einfluß der Cisterzienser. (B1235

nter den in Deutschland dem eonhnar gewelh-ten Kirchen datieren mit dem Ursprunge als alteste, die
ın der Pfarre Kund!] 1rol) 1020: St Leonhard, Pfarre
Grödig Del Salzburg 1122 Treu in Bayern 1154; Inchen-
olilen In Bayern 1289; St eonnNar:! 1m Lavanttale
12786: Leonhard Del Tamsweg, eine der interessantesten
Kırchen Süddeutschlands, 1433 konsekriert. nıter en Spen-en iur die leiztgenannte Kirche ragt die kKöstliche,siılberne Monstranze. VONn 1443, 8 / ‚& miıt einer zier-
lıchen Statuette des eiligen hervor. (Abb DE 18574,7R und Kirchenschmuck 1880, 110  ) 1905, 205 {T.)nter den altdeutschen Malereien TEe1I Szenen Aaus dem
en Leonhards, Beschwörung der Desessenen KÖönigs-tochter, Kırchen- nd Klosterbau Noblac eim Wiunder
der Krankenheilungen ist St eonnar in elner Kapelle,vor  gewölbtem hor sıtzend, dargesteilt ; VOT hm Jeg ein
Knäblein, das e1 und rechts Del der ]üre drängenKranke, Blınde herein, deren Gesichter 1 seltener
artinel ıhr Leiden und Vertrauen auli den Meiligen Zu
AÄAusdruck bringen. Dieselhben ragen das Stifterwappen Erz-1SCHNOIS Sigmund VON Volkerstor{ff }  } und des
Dompropstes Burchhard Von Weibßpriach. Im nördlıchen

2UStudien ıb 5 Mifleilugge11 (1918)
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Schifi-Hochienster herrliches Glasgemälde, (jottesmutter
mit St eonnar Um die Leonhardspfarrkirche in LEeO-
Sang Del Saalfelden zieht sich eine In der Sankt
Leonhardkirche Huüttau (Salzburg), gotische Hallenkırche

ma VonN einem Schüler
VON 1475 1St der Heilige In welißer Abt-Cuculla 1m (je-

des beruhmten Florentiner
Öönchs Ärsen10 Mascagnı 1579 DIS 16306 dargestellt.

Kunstvoller Flügelaltar eonnar in Zwickenberg
(Kärnten) AdUus dem zweıten Jahrzehnt des 16 Jahrhunderts.
(Abb Kirchenschmuck 1904, 21) Bezüglich Georgen
ob Murau in Steiermark und M6  Tucken In Kärnten, siehe
Kirchenschmuc 1905 (mit ıldern.

1ne Inschrift in der Kıirche VOIl St eonnar Del un
Trzählt hneute noch, daß s1e 1019 VO hl Kaiser He1in-
rıch I1 erbaut und 1020 VON aps ened1 VIIL, welcher
damals Z Domeinweihung nach Bamberg reiste, in eigener
Person eingewelht wurde. (Abb des nneren siehe 1tt
Z 1914, 3, Fig

St eonhar bel Wasserburgz Bayern), ze1g gleichfalls
die Legende des eonhar VO der Salzburger Schule De-
einflußt eonnhnar beli Siegertsbrunn (München), mit
treiflichen Deckengemälden VOIN CHhristianus Wınk pIctor
Aulicus Monachıil und St eonhar el einen Kranken
1755 VO OImailer August Demmel

Leopold Bekenner, arkgra U@esterreich, (15 Nov.), geb
Melk, geno den Unterricht manns VOIN Passau.

Gottesfurcht, 1ier IUr die elig10n, wahnrha väterliche
1e seinen Untertanen 1m un mit Mut und Tapfer-
keit, emu und eıshei scchmückten diesen Fürsten in
ausgezeichneter Weise und verbreıteten während seiner 40 -
Jährigen Regierung Frieden und egen ber die VON ihm
reglerte Mark Er ist Stifter VON Klosterneuburg, der ersten
Österreichischen Cisterzienserabtel Heiligenkreuz und Mıiıt-
begründer von Klein-Mariazell (Benediktiner), gest. 1136
Um die Heiligsprechung eOpOolds hielten Dezem-
ber 1465 inständigst die Benediktiner- nd Cisterzienser-

ohannes Melk, Martinus Öttwelg, Hıerony-
INUS den Schotten-Wiıen, Georg1us in Heiligenkreuz,
Petrus Lilienfeld, ohannes / wettl und oligang
Altenburg an.20 Aeltestes Bild Leopold Pierde
Abbildung des VO eiligen selbst gebrauchten Siegels in
Klosterneuburg. ort auch Altarbild St Leopold in der
Prälatenkapelle 4aus dem 16. Jahrhundert, das als das este

73 tl Feopold“ ı ein Lebensbild und Andächtsbuch. Wien 1885.
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der ex1istierenden Bilder des Heiligen bezeichnet wird
Bronzestatue. Leopoldi-Altar ach dem (jemälde des
eiligen VOIN 1507, VON Fernkorn modellıer Im Marmort-
saale Kuppeliresken VON Daniel (iran.

Im Stifte Heiligenkreuz eine alte wahrscheinlich aus
dem Jahrhunder stammende kunstvoll gewirkte Tapete,die den Leopold SAam(t seiner Familıe mi1t deren Namen
und appen darstellt Im Dormitorium ein vorzügliches(Gjemälde VON artın Altomonte gest 1745 der Pest-
säule eine herrliche, 1736 gemeißelte Statue VonNn Guilhani.

Im Stifte Zwettl] der Leopoldi-Altar mıit einem meister-
halten VON artın Altomonte HMerzogenburg,Statue in einem Flügelaltar VOIl 1520 Im Stiifte Melk
St Leopoldi-Altargemälde VON eorg Bachmann AaUus rT1ed-
berg in Böhmen 1650 restauriert) mit Stalffelrelief:
St Leopold iindet den Schleier Deckenmalerei und Supra-porits-Reliefs est I1T Fıg 250, 251 L1ın dem
Holbein zugeschriebenes (jemälde 1m Hofmuseum Wien
stellt den eiliıgen dar in Rüstung mıit dem Rosenkranz;Dürer, Burgkmair mit Kırchenmodell In Kärnten WUr-
den 1516 und 15E7 aut Kosten des Landes Münzen mi1t
dem Bild des Leopold geprägt

‚Luzla, ungifrau und Martyrin, (13 Dezember) Syrakusin Sizılien in der Diokletianischen Veriolgung wurde ihr als
miıt einem Schwert durchstochen Z Desca valle aut der
nNnse Veglia In dem ehemaligen der LUuzı1ıa geweihtenBenediktinerkloster ist die Legende der eiligen Mochaltar,dreiteiligem Retabulum g1otteske Malerei auft Goldgrundund in den beiden Seitenflügeln mit je Bildern ach der

Bischof VO  ea Veglıa den 1te eines es VO  m St Luzia.
Legenda sehen. 1900, 196) Der jeweilige

ırı Tortgesetzt.)

20*


